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Ein starkes Viertel ist nicht genug
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Das junge Team der
TG Frankenthal hat zum Auftakt der
Saison in der Zweiten Feldhockey-
Bundesliga Süd eine Niederlage hin-
nehmen müssen. Beim 3:4 (0:1) ge-
gen den SC Frankfurt 1880 reichte
ein sehr starkes drittes Viertel nicht,
um die Mannschaft aus der Main-
metropole in die Knie zu zwingen.
Verletzungen beutelten die Turnge-
meinde zusätzlich.

Tapeverbände waren am Samstag-
nachmittag auf dem Jahnplatz
Trumpf. Der Frankenthaler Mann-
schaftsarzt Thomas Haber hatte alle
Hände voll zu tun. TG-Neuzugang Jan-
nik Albrecht war gleich nach ein paar
Sekunden außer Gefecht gesetzt.
Auch Noah Frank, Henry Zettler, Jona-
than Adams und Fridolin Lüschen tru-
gen weiße Manschetten um einen
Oberschenkel. Das sorgte nach dem
Spiel für zusätzliche Sorgenfalten auf
der Stirn von TG-Coach Can Yurtseven.

Sein Gegenüber Nicklas Benecke
war besser gelaunt. Er freute sich über
seinen ersten Sieg in einem Punkt-
spiel als Trainer gegen die TG. Er hatte
„ein typisches erstes Saisonspiel“ ge-
sehen. Anfangs lief nämlich auf bei-
den Seiten noch nicht alles rund. Wo-
bei die Gäste die etwas reifere Spiel-
anlage an den Tag legten. Frankenthal
versuchte, mit viel Engagement die
kleinen Fehler im technischen und
taktischen Bereich wettzumachen.

Entsprechend gingen die ersten bei-

FELDHOCKEY: Zweitligist TG Frankenthal muss sich zu Hause dem SC Frankfurt 1880 mit 3:4 geschlagen geben – Verletzte sorgen bei Gastgebern für Sorgenfalten
den Viertel – das internationale Spiel-
format viermal 15 Minuten löst die
bislang üblichen zweimal 35 Minuten
ab – an Frankfurt. Der SC führte zum
Seitenwechsel verdient. Der umsichti-
ge Anton Schmidt-Opper nutzte eine
Strafecke zum 0:1 (22.). Die beste
Chance der Platzherren hatte Alex
Cunningham, der weite Wege ging, als
er ein Solo an der Torauslinie entlang
zu hoch abschloss (15.).

Als kurz nach dem Seitenwechsel
Constantin Lenz auf 0:2 erhöhte (33.),
schien alles auf eine klare Angelegen-
heit für das abgezocktere Team zu
sprechen. Doch die TG bewies Kampf-
kraft. Und sie zeigte, dass viel Potenzi-
al in ihr steckt. Angetrieben vom Mit-
telfeldmotor Timo Schmietenknop er-
kämpfte sich Frankenthal einige
Chancen – und Strafecken. Die Schwä-
che der vergangenen Runde war am
Samstag die Stärke der TG. Schmieten-
knop (36.) und Manuel Eck (39.), der
eine klasse Partie in der Abwehr bot,
trafen zum Ausgleich. Wer weiß, was
passiert wäre, wenn Eck eine der bei-
den weiteren Strafecken versenkt hät-
te. So strich der Ball jeweils knapp am
linken Pfosten vorbei. „Die ärgern
mich persönlich“, meinte Eck. „Wenn
uns im dritten Viertel das dritte Tor
gelingt“, sinnierte Cunningham.

So traf Moritz Schmidt-Opper kurz
nach Beginn des Schlussviertels per
Strafecke (47.) zur erneuten Führung.
„Im dritten Viertel hätte die Partie
kippen können“, meinte Gäste-Coach
Nicklas Benecke. Nach dem 2:3 sei
sein Team wieder ruhig geworden.

Anton Schmidt-Opper machte mit ei-
nem schmeichelhaften Siebenmeter
den Deckel auf die Partie (58.). Das 3:4
von Cunningham eine Sekunde vor
dem Ende war nur noch Kosmetik.

TG-Coach Can Yurtseven erkannte
an, dass Frankfurt mit mehr Konse-
quenz gespielt habe. „Wir haben im
dritten Viertel die Möglichkeit, das
Spiel zu drehen. Dann bekommen wir
die bittere Ecke zum 2:3.“ Im Hinblick
auf die angeschlagenen Spieler sei bis
zum Derby gegen Dürkheim am Frei-
tagabend vor allem die medizinische
Abteilung gefordert.

Manuel Eck bewertete die Leistung
des Teams als gut angesichts der Ver-
letzten und Angeschlagenen. Viele
Spieler hätten gezeigt, dass sie sich in
einem Punktspiel um 20, 30 Prozent
im Vergleich zur Vorbereitung stei-
gern könnten. Die Chancenverwer-
tung müsse besser werden. Auf dem
dritten Viertel könne man aufbauen.

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Adams, König - Eck, Frank, Beck,
Schneider, Klug, Kohlmann, Schmietenknop, Albrecht, Aa-
ron Hayn, Simon Hayn, Haber, Cunningham, Reinhard, Lü-
schen, Zettler
SC Frankfurt 1880: Gans, Müller - Cyrus, Dahlinger,
Dahm, Flößer, Gerstenhöfer, Leichenich, Lenz, Mann, Sa-
wall, Anton Schmidt-Opper, Johann Schmidt-Opper, Moritz
Schmidt-Opper, Schmitt, Werner, Wittmann
Tore: 0:1 Anton Schmidt-Opper (22., Strafecke), 0:2 Lenz
(33.), 1:2 Schmietenknop (36., Strafecke), 2:2 Eck (39.,
Strafecke), 2:3 Moritz Schmidt-Opper (47., Strafecke), 2:4
Anton Schmidt-Opper (58., Siebenmeter), 3:4 Cunningham
(60.) - Strafecken: 4/2 - 4/2 - Grüne Karten: Anton
Schmidt-Opper, Lenz - Gelbe Karte: Haber - Beste
Spieler: Schmietenknop, Eck, Cunningham - Anton
Schmidt-Opper, Sawall, Lenz - Zuschauer: 180 -
Schiedsrichter: Lange (Ludwigsburg)/Schultz (Frankfurt).

Vier Holz machen den Unterschied
VON STEFAN TRESCH

GEROLSHEIM. Der Auftakt in der Ers-
ten Bundesliga der Deutschen Clas-
sic-Kegler Union (DCU) war für den
TuS Gerolsheim eine spannende,
aber letztlich erfolgreiche Angele-
genheit. Auf eigener Anlage gewann
der TuS das Derby gegen den SKC
Monsheim denkbar knapp mit
5905:5901. Der Grundstein zum
Klassenverbleib ist damit gelegt,
aber es ist noch ein langer Weg.

Das Aufstiegsjahr haben die Gerols-
heimer überstanden. Die zweite Sai-
son sei schwerer, wird oft gesagt. Da
ist ein positiver Start wichtig. Zumal
der TuS die Monsheimer als Konkur-
renten im Kampf um den Klassener-
halt einstuft. Am Ende des ersten
Spieltags wären die Gerolsheimer
fast ins Straucheln geraten. „Das mit
dem Wechseln ist bei uns ja so eine
Sache. Mit Dieter Staab, der im dritten
Durchgang des Schlusspaars für Timo
Nickel kam, konnten wir aber noch
einmal einen Impuls setzen“, freute
sich Mannschaftskapitän Christian
Mattern über den Auftakterfolg. „Wir
haben die ersten drei Punkte. Alle
sind zufrieden. Das ist beruhigend für
die kommenden Aufgaben.“

Vorne legte Neuzugang Marcel Em-
rath los wie die Feuerwehr. Der erste
Wurf war gleich ein Neuner und sorg-
te für Stimmung im Lager der Gerols-
heimer. Doch Monsheim konterte
durch Daniel Krüger, sodass der laut-
starke Gästeanhang ebenfalls seine
Schlachtgesänge ansetzen konnte.
Das Derby nahm Fahrt auf. Krüger
war der beste Mann im Aufgebot des
SKC. Er holte 1053 Kegel; sein direkter
Gegenpart, André Maul, kam auf 965
Holz. „André kann und will mehr. So
40 Kegel mehr hatten wir uns von ihm

KEGELN: Bundesligist TuS Gerolsheim bezwingt SKC Monsheim 5905:5901
eigentlich erhofft“, meinte Mattern.
Das hätte gereicht, um mit einem in
etwa ausgeglichenen Zwischenstand
ans Mittelpaar zu übergeben. Denn
von den 88 Kegeln Rückstand, die
Maul auf Krüger hatte, konnte Emrath
(1012) nur 44 gegen Gerd Böss (968)
gutmachen.

Doch danach legten Martin Rinnert
– er war mit 1054 Kegeln bester Spie-
ler der Begegnung – und Christian
Mattern (973) gegen Pierre Schulz
(969) und Daniel Strefler (925) den
Grundstein zum Erfolg. „Das war
überragend von Martin“, lobte Mat-
tern. Somit ging der TuS mit 89 Kegeln
Vorsprung auf die Schlussbahnen.
Dort stand mit Roland Walther einer
im Team, der erst kurz vor Spielbe-
ginn eingesprungen war. „Jürgen Sta-

ab hat signalisiert, dass er verlet-
zungsbedingt nicht starten kann. Wir
sind froh, dass wir so Leute wie Ro-
land in unseren Reihen haben“, er-
klärte Mattern.

Mit 991 Kegeln lieferte Walther ein
gutes Ergebnis ab, verlor nur 17 Kegel
auf Sebastian Klonner, der als zweiter
Monsheimer die 1000er-Marke
knackte (1008). Als dann Timo Nickel
(607) schwächelte und die Gastgeber
auf den Schlussbahnen kurzzeitig in
Rückstand gerieten, warfen sie Dieter
Staab (303) ins Rennen. Der hatte
zwar nach eigenen Angaben bisher
kaum trainiert, stellte sich aber in den
Dienst der Mannschaft. Die Rechnung
ging gegen Frank Breyvogel (978) auf.
Mit vier Kegeln Vorsprung passierten
die Gerolsheimer die Ziellinie.

VfR bleibt auf Erfolgskurs
VON JAN LESCHKE

FRANKENTHAL. Der VfR Frankenthal
hat seine Stellung an der Tabellen-
spitze mit drei weiteren Punkten ge-
stärkt. Die Mannschaft von Trainer
Filippo Graziano gewann auch ihr
fünftes Saisonspiel in der Fußball-
A-Klasse. Trotz Rückstands setzte
sie sich gestern zu Hause am Ende
verdient mit 3:1 (2:1) gegen den SC
Bobenheim-Roxheim durch, der auf
den fünften Platz abrutschte.

Der VfR tat sich zu Beginn schwer.
Zwar versuchten es die Gastgeber
gleich mit Offensivfußball, den An-
griffen fehlte zunächst aber die Präzi-
sion, was den SC zu gefährlichen Kon-
tern einlud. Bobenheim-Roxheim er-
höhte nach und nach den Druck und
provozierte immer wieder Fehler der
Platzherren. Nach einer knappen
Viertelstunde kam SC-Spieler David
Miftaraj nach einem Fehlpass zum
Schuss, den VfR-Keeper Jonas Eber-
hard aus der Ecke fischte. Kurz darauf
setzte Miftaraj den Ball aus kurzer
Distanz übers Tor.

In der 21. Minute wurde Franken-
thal erstmals gefährlich, doch zu-
nächst wehrte SC-Keeper Dennis
Stockmann einen Schuss von Nedjat
Hajra ab, dann blockte seine Hinter-
mannschaft den Nachschuss vor der
Linie ab. Der SC blieb aber die domi-
nierende Mannschaft und belohnte
sich auch: Nach einem hohen Anspiel
ließ der starke Lukas Seif seinen Be-
wacher auf der linken Seite stehen
und schlenzte den Ball zum 1:0 an
Eberhard vorbei (28.) ins VfR-Tor.

Der Jubel der Gäste war kaum ver-
klungen, als Hajra einen schnellen
Ball in die Spitze erlief und über den
herauseilenden Stockmann hob – 1:1.
Der Ausgleich kam aus dem Nichts

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klassist gewinnt gegen SC Bobenheim-Roxheim 3:1

und funktionierte als Weckruf für die
Frankenthaler, die sofort auf ein zwei-
tes Tor drängten. Nur ein paar Minu-
ten später lupfte Florian Braun den
Ball spektakulär von rechts ins linke
obere Toreck, als die SC-Spieler mit
einer Flanke rechneten – 2:1. „Ich ha-
be gesehen, dass der Torwart zu weit
vorne stand und habe es einfach mal
versucht“, erklärte Braun.

Der VfR hatte seinen Rhythmus ge-
funden. Zu Beginn der zweiten Hälfte
setzte der eingewechselte Florian
Kaiser seinen Mitspieler Hajra in Sze-
ne, dessen Schuss Stockmann gerade
noch am rechten Pfosten vorbeilenk-
te. Immer wieder fanden die Gastge-
ber mit ihren Kombinationen die Lü-

cken in der SC-Abwehr. Hajra netzte
zweimal ein, wurde beide Male aber
zurückgepfiffen (Abseits).

Die Entscheidung fiel erst in der 86.
Spielminute und unter unglücklichen
Umständen. Benedikt Zisterer flankte
auf Braun, der aus spitzem Winkel
sein zweites Tor erzielte. Die Gäste
reklamierten, dass der Ball vor Ziste-
rers Pass im Aus gewesen sei. Weil
sich der Linienrichter gerade um den
verletzten Lalabiy Lubuimi kümmer-
te, musste Schiedsrichter Adrian
Muntean aus ungünstigem Blickwin-
kel entscheiden. Er ließ die Partie lau-
fen. Das erhitzte die Gemüter. Es folg-
ten Fouls und Rudelbildung, aber es
blieb beim 3:1.

VfR-Coach Filippo Graziano sprach
von einer „schwierigen Situation“ vor
dem 3:1. „Es kann sein, dass der Ball
im Aus war, ich habe es nicht gese-
hen.“ Der Schiedsrichter müsse eben
entscheiden. Bis auf die Anfangspha-
se und die Chancenverwertung war
er mit der Leistung seiner Elf zufrie-
den. „Der Sieg war klar verdient“,
meinte Graziano. „Ich kann meine
Mannschaft heute nur loben“, befand
SC-Trainer Stephan Szymczak. „Wir
haben über 90 Minuten gekämpft
und nicht aufgegeben. So eine gute
Mannschaft wie Frankenthal kann
über Einzelaktionen immer zu Toren
kommen. Zum Fairplay will ich an
dieser Stelle nichts sagen.“

SO SPIELTEN SIE
VfR Frankenthal: Eberhard - Zisterer, Arslan, Corell (75.
Lubuimi), Sezgin (45. Kaiser) - Randazzo, Sürmen (68. Ta-
tar), Winsel, Renner, Braun - Hajra
SC Bobenheim-Roxheim: Stockmann - Schmitt, Ofen-
loch, Woegerbauer, Busljeta (45. Schreiner) - Seif, Skow-
ron, Becker, Rotter, Wanger - Miftaraj
Tore: 1:0 Seif (28.), 1:1 Hajra (32.), 2:1 Braun (37.), 3:1
Braun (86.) - Gelbe Karten: Sezgin, Renner, Winsel -
Schmitt, Skowron - Beste Spieler: Eberhard, Zisterer,
Braun - Busljeta, Seif - Zuschauer: 80 - Schiedsrichter:
Muntean (Wörrstadt).

TG-Damen lassen zum Auftakt nichts anbrennen
VON FRANK GELLER

FRANKENTHAL. Die ersten Damen
der TG Frankenthal sind mit einem
souveränen 4:0 (1:0)-Sieg gegen
Aufsteiger HC Wacker München in
die neue Saison in der Feldhockey-
Regionalliga Süd gestartet. Das neue
Trainergespann der Turngemeinde
freute sich über den gelungenen
Auftakt und die ordentliche Ecken-
ausbeute ihres Teams. Zwei der vier
Tore wurden so erzielt.

„4:0 – da darf man sich nicht be-
schweren“, meinte Fridolin Lüschen
nach seinem Trainerdebüt in der Re-
gionalliga. Zusammen mit Hockey-
Abteilungsleiter Timo Schmieten-
knop hatte er dem Team von der Sei-
tenlinie aus fast ununterbrochen An-
weisungen gegeben. „Die Mannschaft
hat das souverän heruntergespielt“,
lobte Lüschen. Wacker habe fast nur
mit langen Bällen operiert. Die Domi-
nanz der TG drückte sich auch im Ver-

FELDHOCKEY: Frankenthalerinnen starten mit 4:0-Erfolg über Aufsteiger Wacker München in Regionalliga Süd – Turngemeinde nach Strafecken gefährlich
hältnis der Strafecken aus. Während
sich die Gäste nur eine Kurze Ecke
erarbeitet hatten, kamen die TG-Da-
men auf sechs. „Unsere Ecken haben
gestimmt“, bilanzierte Lüschen. Die
Ausbeute dabei wäre sogar noch bes-
ser gewesen, wenn Sophia Magura in
der 43. Minute das Münchner Tor
nicht knapp verfehlt hätte.

Von Beginn an setzten die Franken-
thalerinnen die Gäste unter Druck,
kombinierten sich flüssig in den geg-
nerischen Schusskreis und kamen
auch gleich zu Chancen. In der elften
Minute gab es die erste Strafecke für
die Turngemeinde – Kapitänin Lisa
Stiefenhöfer traf zum 1:0. Danach
nahmen die TG-Damen das Tempo et-
was heraus. Da hätte man das ein
oder andere mal stärker nachsetzen
können, meinte Lüschen. „Wir kön-
nen aber natürlich auch nicht 70 Mi-
nuten lang nur pressen.“

In der zweiten Halbzeit erhöhte
Maike Wüsthoff die TG-Führung nach
einer erneuten Strafecke auf 2:0 (39.).

Sogar in Unterzahl – Elisa Haselmaier
musste wegen einer Grünen Karte
zwei Minuten lang auf der Bank Platz
nehmen – bestimmten die Gastgebe-
rinnen das Spiel. Das 3:0 durch Kim
Lauer (43.) war hochverdient. Nur
einmal wurde es vor dem TG-Tor rich-
tig gefährlich, als Wacker-Spielerin
Larissa Reutter nach einem Konter
freistehend eine gute Einschussmög-
lichkeit hatte. Doch TG-Keeperin Na-
dine Deimling und Katja Happersber-
ger klärten die Situation. Den
Schlusspunkt setzte Lea Schopper, die
in der 70. Minute zum 4:0 einnetzte.

Was Lüschen freute: Die Tore wur-
den von vier verschiedenen Spiele-
rinnen erzielt. Er sprach denn auch
von einem gelungenen Saisonauftakt:
„Die Mannschaft hat noch nicht alles
gezeigt, aber sie hat schon viel von
dem umgesetzt, was wir uns vorge-
nommen haben.“ Zufrieden war er
mit dem Spielaufbau über die Außen-
positionen. „Gegen stärkere Mann-
schaften müssen wir aber noch ent-

schiedener nachsetzen. Daran arbei-
ten wir“, sagte der Übungsleiter.

Björn Winkelmann nahm die Nie-
derlage seines Teams sportlich. „Na-
türlich hätte es mich gefreut, wenn
wir nur 0:2 verloren hätten“, meinte
der Coach des HC Wacker München,
der ersatzgeschwächt angereist war.
Wegen der späten Ferien in Bayern sei
man eigentlich noch mitten in der
Vorbereitung, erklärte er. „Dafür war
die Leistung ganz ordentlich.“

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Deimling - Feßler, Happersberger, Ha-
selmaier, Hoffmann, Koppel, Kim Lauer, Magura, Meyer,
Peikert, Sabasch, Schopper, Seemann, Elena Stang, Stiefen-
höfer, Wüsthoff
HC Wacker München: Vopelius-Feldt - Binder, Frank,
Grossmann, Hartmann, Lehner, Paulus, Pott, Ranft, Reut-
ter, Schmidt, Leonie Sollermann, Lisa Sollermann, Zeibig
Tore: 1:0 Stiefenhöfer (11., Strafecke), 2:0 Wüsthoff (39.,
Strafecke), 3:0 Kim Lauer (43.), 4:0 Schopper (70.) -
Strafecken: 6/3 - 1/0 - Grüne Karten: Wüsthoff, Ha-
selmaier - Beste Spielerinnen: Koppel, Schopper, Stie-
fenhöfer, Wüsthoff - Schmidt, Reutter - Zuschauer: 100
- Schiedsrichter: Metz (Kaiserslautern)/Schmitz (Neun-
kirchen).

TG-Stürmer Alexander Cunningham (rechts), hier im Zweikampf mit Frankfurts Tim Dahm, ging am Samstag weite
Wege. Sein Tor zum 3:4 eine Sekunde vor Spielende kam zu spät. FOTO: BOLTE

TuS-Neuzugang Marcel Emrath legte im Startpaar los wie die Feuerwehr.
Gleich sein erster Wurf war ein Neuner. FOTO: BOLTE

Der VfR, hier Florian Braun (rechts)
mit SC-Spieler Maximilian Rotter,
brauchte eine Weile, bis er seinen
Spielrhythmus fand. FOTO: BOLTE

Aktivposten im Münchner Schusskreis: Maike Wüsthoff (am Boden). Nach ei-
ner Strafecke traf die TG-Stürmerin zum 2:0. FOTO: BOLTE


